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Amtlicher Teil.

kt Bekanntmachung.
i h wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß S«'

KS wird» ^ un&  BkurlaubuugSgrsuche niemals
bem stellv. Generalkommando, Trupprnteil oder de»

«itte.ba -waerricht werde», fouderu stet- an den
der Erfatzkommissio« (Landrat) z» dichten sind

lm Vt  flttlbüütftiiV «»seine Fälle Ausnahme«zugelaffen
iern°icht ^ den die Gefuchsteller darauf htngewiefeo, daß

^n deutlich schreiben, ihren Wohnsitz genau an-
l ihvt« »iugestellten Reklamierten den Truppenteil klar
ßeti und bei e fl .. Gesuche, die mehrere Leute be-
« °b-° ff ««“
Z B-zirkSkommandosoder Truppenteilen getrennt bei-
«*"; .f,A«narben die Gefuchsteller darauf Hingewiefeu, daß durch

Einreichung zweiter Gesuche, bevor da» erste
rmveruugen ^ ^ive raschere Erledigung der Gesuche
^schieden ist, « ch dadurch notwendige Ber-

inbnnfl der ntn£ten Beschleunigung bearbeitet, ver«
.« wÄ * • S*. d° Om

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

' An Liebesgaben
-.rjr &srÄ ^ aKi*1« -
tat, wofür freundlich gedankt wird.

Lavaenfchwalbach, den 14 Juli 19(6.
Der Vorsitzende deS KreiSvereinS vom Roten Kreuz.
De« Dr . Jngenohl» «reisdeputierter.

Bekanntmachung

Der Herr Minister fü? Landw.Äft ^ Domänenu. Forste«

Eichenen"lam!»tî >chr̂ztlicĥeu Grenzunterfuchnngder^Äinrralgouvernement Warschaum t der Bah» «ngeyenoen
SeWaettendunaeu bi» auf weiteres daun abgesehen wird, wenn
sie innerhalb 12 Stunden vor der Einfuhr! von>einem eu sch
Tiekarzt de» Generalgouvernements uuterfucht st« '
Nachweis der Untersuchung ist durch ei» Z-uguiS «»terfuche«
den Tierarztes zu führen. indemunte - Angabe  be * jena«
Zeitpunkte» der Untersuchung die llnverdächtigkeit derC-enoung

amtStinärtztliche Untersuchung beiderEntladungam
Bestimmungsorte hat aber bei diesen Sendû n in alle» Fäl
len stattzufinden(§ 5 Abs. 1 der obigen ministeriellen Vieh
feuchrnpolizeilichen Anordnung).

Wiesbaden, 29 . 6. 16 . £ (), Regierungspräsident.

Der WeMrieg
WTB. Großes Hauptquartier, 15. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die nach der ersten blutigen Abweisung fortgesetzten englischen

Angriffe nördlich der Somme haben zu schweren Kämpfen ge¬
führt Zwischen PoziereS und Longueval gelang es dem Geg
ner, mit hier massierten Kräften, trotz stärkster Verluste, m un¬
sere Linien einzudringen und zunächst Boden zu gewmnm. fowe
sich im Trones-Wäldchen festzusetzen. Der Stoß rst aufge-
fangen. Der Kampf wird heute fortgesetzt. Sudlrch der
Somme keine Jnfanterietätigkeit. , .

Von der übrigen Front sind, abgesehen von ergebnislosen
Unternehmungen kleinerer englischer
von Armentieres, in der Gegend von Angres, Neuville und
nordwestlich von Arras keine Ereignisse von Bedeutung zu be¬
richten.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Russische Abteilungen, die bei Lennewaden(nordwestlich
von Friedrichstadt) die Düna zu überschreiten versuchten, wur-

^Auf d̂ie mit starkem Verkehr belegten Bahnhöfe an der
Strecke Smorgon-Molodeschno wurden zahlreiche Bomben ab¬
geworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopoldvon Bayern.
Fn Gegend von Skrobowa wurden Teile der vom Gegner

seit seinem ersten Anlauf am Morgen des 3. Juli noch ge-
haltenen Stellungen der ersten Verterdlgungslmre rm An¬
griff zurückgewonnen und hierbei 11 Offiziere, über IM»
Mann gefangen genommen

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die Lage ist unverändert.
Gegen Truppentransporteauf dem Bahnhof Kiwerpy

(nordöstlich von Luck) erzielten unsere Flugzeugegeschwader
gute Trefferergebniffe.

Armee des Generals Grafen v. Bothmer.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Eine feindliche Abteilung, die einen vorgeschobenen bulga¬

rischen Posten südöstlich von Gjevgjeli angriff, wurde abge-
£ Durch Feuer auf Gulemenli(nordöstlich des Doiran.
Sees) wurden 7 griechische Einwohner, darunter 4 Kinder,
fletötet‘ Oberste Heeresleitung.



©in englischer Hilfskreuzer vernichtet.
Berlin , 14. Juli . (Amtlich.) Am 11. Juli hat

eines unserer Unterseeboote  in der Nordsee einen
englischen Hilfskreuzer  von etwa 7000 Tonnen ver¬
nichtet.  Am selben Tage wurden an der englischen Ost-
Me durch U-Bootsangriffe drei bewaffnete englische
Bewachungfahrzeuge versenkt.  Die Besatzung der¬
selben wurden gefangen genommen und ein Geschütz erbeutet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Loudo « 14.  Juli . (WTB. Nichtamtlich.) Meldung
deS Reuter,chen BureauS: Die Fisch rrfahrzeuae sKuvdlckiaftS-»7-„-ST'v ÄÄS .LVL

^ vterseebootev versenkt  worden. Die Besatzung der
by" gelmb™ 01 *”  wurden von dem Schiffe „WhiS-

* ® <e “' " ,3uli . (WTB.) Amtlich wird verlautbart-
. s unserer Unterseeboote hat am 10. Juli , vachmittaaS

Lokale».
*i  Langenschwalbach . 15. Juli . Der iu 2Bie§fi0w U

lw ^ T etfter  r“'. ®' & rr  Aug-Besier , wurde gestern
Fr edhofe zur letzten Ruhe bestalter. Der Verstorbene ^unlerer Stakt nnk Sovr«rA„v. ui» -..c «w

‘‘ *um  r °yre als Leiter Vorstand, und das h „“W
nofe, seiner Firma den Ehrentitel„Großherzoglich ßeffifcfiprVH

8®n ru dürfen. Schon in jüngeren Jahren zeigte der
leB̂afteS Interesse für Verwaltung, Politik und^Berein̂ ^ «
finden ihn alsbald bei der Verwaltung seiner Vaterstadt
me ndcrat zum Stadtderordnetenvorsteher, Beigeordneten "»(!
Meister aufrückte. Er war 22 Jahre Mitalied h« «fei
Wiesbaden, 26 Jahre Kreisdepuiterter und Mitgliedd̂ s Krê ^ ^
LLo ^ un^ krei- - er gehörte viele Jahre der
fn & 'J ? ,:6!'!’ Kirchen- und Schulvorstande Lanaenŝ̂
an. Lebhafte Tätigkeit entwickelte er auch in Politischer fwl teal
bem er die Führung der freisinnigen Partei seiner Vaterstadt^ ?-
Umgebung erfolgreich übernahm. In der sreiwilliom̂
Vorschußverein, im Gewerbeverem, im Männergesangver̂n
wir ihn als Begründer, als Mitglied oder Leiter des betreff-̂ ^
eins bemüht, der allgemeinen Wohlfahrt dienlich zu fein fe ns
8-6sn?/ .lebhaftes Temperament, angeborene Gutmütigkeit
standnis mr die Not der Armen befähigten ihn, auf allen@e[5 b ®
Erf°lg einzugreifen. Seine Freundlichkeit und sein gefällioes
kommen ermutigten die Armen und Bedrängten ihm ihre Anl^
trauensvoll vorzutragen, und seine Hilfe und Unterstützung
immer sicher, soweit es in seinen Kräften stand. An Anerkennê
es dem Heimgegangenen nicht gefehlt. Das Ehrenkceur de?
Schaumburg.Lippe'schen Hausordens und der Rote Adler-Ordn?'/^
fit ?Z  tnL

. ®.e vn ’. 14-  3 «li. (WTB. Nichtamtlich) Nach „Tempi"
verlaßt iu einige» Tagen die erste Portugiesische Divt.
sio n von 22000 Mavn das Lager tuTancoS die zweite Dini ^
stou wird gegenwärtig mobilisiert und sollln zwei Monate« ! ^ « r "erMch !7TätiA " ' Die° B^ waktu'kaL^
! !r lU|? tr » 4 o Si r f° n batn eine  dritte au» Tat ca» fol- aufGrobem  die Feuerwehr pp. legten prachtvolle BlumensvwA-
gen. Die „Neue Züricher Zeitung" meldet au» dem Haag daß • ® 6 eber’ ^ re fetncm̂ "denken ! ,tabt»
bie ersten portugiesische« Truppe« nach Bordeaux verschifft
werden und für die Westfcont bestimmt sind. W

ü I 4- 3“ri- lWTB. Nichtamtlich.) Der Spezial-
berichterstatter des „Corriere della Sera " drahtet aus Sa-

Astern »st hier ein großer Transport englischer
J . “ “ f estie ' au» Aegypten kommend, hier eiogetrosfen, um
k ' zu verstärken. Trotzdem die Alliierten

sehr bedeutende Streitkräfte in Mazedonien verfügten,
sei jede Offensivabsicht gegenwärtig aufgehoben worden. Anss. «* ä'"91“»»“"-

vermischte ».
» » S £^ en ' 14' (WTB. Nichtamtlich) Meldung des
Reuter Bureaus : Nachdem der Wald von Talot (königliche
^anm ? ' "drdlich von Athen) mehrere Standen

örlff das Feuer  abends auf da» königliche Pa-
lais  über , das mit den benachbarten Kasernen nie-
verbrannte.  Mehrere Menschen, darunter Ojfiziere, sind
«mgekommen. Der König , die Königin  und die königliche
Famllw suchte» Zuflucht iu Kau Hiffia, der Residenz des Prin-
ze» Niklas. Das Mobiliar des königlichen Schlöffe, wurde
zum Mßten Teil gerettet und mit Militärauto» «ach Athen
Ö‘ w ® e Stammen tvaten von Athen ans sichtbar. Man
Ärikü ,UWf K be' Feueisbruvst einem Uoalücksfalle
Lltf fin fliifr ' Kbe ”r bi außerordentlich hohe Tempera-
tur von 60 Grad iu den letzten Tagen begünstigt hat.

u ^ 6 l .i n' 15‘ ^uIi' ^ach Meldungen der Morgenblätter
in Bilbao 11000 Metallarbeiter die Arbeit niedergelegt.

Jo Kampfe« mit Gerdarmen wurde ein Arbeiter getötet viele
«beiter ^ f̂uuudet. In Barcelona streiken 20000 Textil-

» . //v - b - n. 14. Juli . (WTB. Nichtamtl.) Die Exchange
Tel.-Co. meldet aus Rio de Janeiro:  Die Zeitung Rua"
tauckbnnt *" S, °- bie.^ chricht eingetroffen sei, da» Handels,
tauchboot „Bremen  könne dort binnen zehn Tagen erwartetrveroen.

'Inder  Straßurger Post"  finden wir kolaende
Notiz: Bunte Zipfelmütze» und Kuhglocken scheine« die neusten
Errungenschaften der Ausflügler aus der Stadt zu fei« und
£ * "£ 322 ? Befonbecec  Beliebtheit erfreuen.

dauduolk halt sich darüber auf und findet solche Aenßer-
lichkerten in der gegenwärtigen ernsten Zeit unpassend. Mau
m.' b'r^ Äb ^ öiemlich abfällige Klagen hören. (Schon längst
"Le « sich die Klage» über das unserer Zeit durchaus nicht
entsprechende Verhalten der jungen Leute bet ihren Ausflügen.
Mau wird ihnen selbst dis Gelegenheit, sich in dev freien Na>
1*1 «^Ergehen , nicht beschneiden, man muß aber erwarten,

fb lT et> sS!i te f0  b -«ehmeu, wi- das die augen^
bltcklich so ernste nnd schwere Zeit erfordert.) *

Ererbte Schmach.
Roman von Reinhold Ortmauu

" "FW , • « (N - chdrnckv-rd-t«,
Sie hatte die schönen Augen, die sonst so wimta-

chwmten, auf den Boden geheftet; aber als sie Hart .AgÄ
nahe gekommen war, dag die Falte .i ihres o êwaiides ib? L
berührten, erhob sie zufällig den ^ ops, und ihr Blick foLS
dem fern,gern Mit welchem Entzücken halte ihn gesternL k

Mondlicht das zärtliche und glückselige Leuchten
dem Grunde dieser seuchtschimmernden Augensterne erfüll ,
wie ganz verändert, wie todestranrig und wie aiigstvollfW2
Sr , lJlV^ n- ,et5t  entgegen! Nun begriff er mit einem£
öa§ e» mchr wie ein großer Zufall gewesen sein müsse wer»!
Edith auch nach der Aufhebung der Tafel nicht versucht hatte
tn seine Nahe zu kommen, und wenn sie jetzt ohne Wort
m>rüberfthritt̂ schmerzlich forschenden Blick- an ,h«
, . Wie ein Träumender, der die häßlichen Vorspieoeluiiaen
seiner Eiiibildnngskrast verscheuchen will, strich er mit der Hand

^ugen ; da gewahrte er, daß das weiße, heiter'
^tt ' ? Hugo Seefelds ivie mit einem Ausdruck

hohnifchen Triumphes auf ihn gerichtet ivar, und diesem ver>
haßten Anblick gegenüber verließ ihn die Kraft der Selbsi-
beherrichnng, die er sich bis dahni mannhaft bewahrt. H

Unbekümmert darum, daß Scefeld eben in einer Unter¬
haltung mit dem Grafen Botho von Thun begriffen schien,
verließ̂ Hartwig seinen Platz und trat auf ihn zu. ^ ^ U
faft ĥ r.«sÜn ^aö ’a’1 ^chnen zu sprechen," sagte er kurz und
beglesten?" ^ -e mich in eines der Nebenzimmer

Husarenleutnant wollte mit enier Gcbcrde un.villigen
Ersta nens beiseite treten,- aber durch einen Blick, der nicht miß.
Mverstê en war, fyielt if)it ©ecfclb gurücE.

1«ol j.beV  Weinnng , daß wir uns bereits vor einer
Re' he von Wochen alles mrtgeteilt hätten, was wir einander

Cn  x £LroVberte. ber  i un9c Kaufmann mit einer
kühlen und höflichen Ruhe, die zu Hartwigs heftigem Ton in
“ / utsch.eden vorteilhaften Gegensatz stand. ,,Und für den
lugenblrck brn rch überdies, wie Sie sehen, anderweitig inAnfpruch genommen."

, ^ i3!e!c Redensarten und diese lächerliche Komödie!"
-Hartwig, dessen Zorn durch Seefelds herausfordernde

Kaltblütigkeit nur gelleigert wurde, noch unwilliger auf. „Ich
will von ĉhnen nur Antwort haben auf eine einzige Frage,
unumwundene, mannhafte Antwort, soweit Sie überhaupt den
Mnt besitzen, für ^;hre Handlungen einzustehen!"

„Und diese Frage ?"
"Weshalb sind Sie hierher gekomnien? Warum wollen

Sre sich nicht begnügen mit dem, was Sie in meines Vaters
Hause erreicht haben? Um welches weiteren Gewinnes willen
^brn Sie mich zn einem Kampfe heraus, der leicht genug mitIhrem Verderben endigen könnte?"
forHom!™ roê ei:  ein halb gezwungener Zeuge dieser
seltsamen Unterhaltung geworden war, blickte in höchstem

von dem einen zum andern. Niemals hatte er bei
ähnlicher Gelegenheit einen merkwürdigeren Gegensatz gescheit»
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nem zornerfüllten Aiitlitz, den ipruyeuden
''̂ Verwalters und dem farblosen noch "nmer
Oberver , ^ Gesicht seines neuen Bekannten,

'bmdl'chlacbrc. statt einer/' larttete Seeselds
Ji  sind ff 1 * sind überdies von einer Beschaffenheit,
SW « eaStoottuna nicht ganz leicht 'nacht Sre
zM d'?„ Steei'sborg, daß ich nicht geneigt bin,
, begre'l^ ' ^ rn3 einer Drohung Rede zu liehen am
' unter dem sonderbares Benehmen lehr leicht die

BsgsüLfSJB LLTL d--
Mil jetzt °nnd Hartwig erkannte, daß es iil der -rat
l  GE ' - Gespräch an diesen, Orte fortzusetzen.

Erlich set' Lerr Seeseld," sagte er, seine SliUtme dampfend,
^Pützt'/utlnv i Stuiidcn iinten im Park am Weiher er-
, S'e m @.e roerben big  dnhin tote Antwort aus
L , und ij JX' n haben! An jenem Orte haben Sie ja

ie Fragen3 .̂^dringlichen Ohrcnzeugen zu furchten, au»-
rlich ttin i diejenigen, welche Sie sich vielleicht zu
,:>icn N"U'^ Sicherheit mitbringen."
per,onlck,e f> ^ ^ lick streifte er bei dielen Worten

' M .°'»̂ otho und trat dann zurück, um nicht, nur den
„(5ia ’ft(n „Jnt die Festräume überhauptM verlass en.

!? ück schon von vornherein nur widerwilligm d es
^^ geräuschvolle Treiben gemischt hatte, mmrtten dessen-aide, Stzw Np vorkam, als draußen auf weitem Felde, so
> * iefet völlig unmöglich geworden, mit gleichgültiger
- t  SÄ Lächeln eme konventionelle Kontodie

- während jede Fiber seines Herzens schmerzlich
- ZU lpE /eidenschaftliche Gedanken l'ch heiß hinter
Zn jagten! Nur zu grausam hatte ihm ja Ediths ver-

W 4. R-„ek»„e,i bereits gezeigt, wie teuer er einen kurz u
^ . /Gl .ickseligt'eit werde bezahlen mn„en, und er hatte r>
JP,daß  irgend eine höhere Gewalt, de.eN Wrse.i

(t „nv gegen die er sich darum nicht einmal zn vrr-
■ff vcrnwcl'le, seine sUiederlage ent,chieden habe, non) ehe er

„in das willkende Glück begonnen. ..
m -uif sein Zimmer und trat an das geöffnete,een,ter

U o seine brennende Stirn in dem kühl tzereindnngenden
P H'A‘y „ (ißöcn Die Schatten der Dämmerung begannen
M tim über die leise rauschenden Baumwipfel des Parkes hcrab-
UL und selbst Hartwigs scharfe Augen vermocht« ! nur noch
feSh bfe Seinen Gegenstände wahrzunehmen. Eine ditnkel-
^ ^ weibliche Gestalt, -velche zuweilen für dre Dauer erner
?L . hmter den ersten Stäminen auftauchte, um dann .sogleich
EL in dem bergenden Schatten zu verschwinden mußte da
Mra/'elbe Spiel wohl fünf- oder sechsmal, wiederholte, not-

endlich seine Aufmerksamkeitauf sich ziehen.
1 aftlööK* schien sie verschwunden, und schon rüder  nächsten
L  ffi title  ftattroia über all' den trüben Gedanken, die Mit
Mmer Gewalt auf ihn einstürmten, den kleinen, unbedeutenden

ÄS rtÄe Siertetftunbc « en fein.
mma  die Gestalt zum letzten Mal zwischen den Baumen g-
L'n - ließ ihn ein kurzes und energisches Klopfen an die Tur
EL» llimmers aus seinem Brüten aufsehen. . ,

fait unwillig rief er „Herein!" und seme Ueberraschung
Mi nicht gering, als er dieselbe weibliche Person, die da unten
tmch ihr seltsames Gebaren seine Aufmerksamkeit erregt, herein-
Äliwfm sah. Auch jetzt erkannte er sie nicht^ lerch, denn s
batteben Kopf imt einem Tuche verhüllt, welches ihr Gesicht
röllig beschattete. Als sie nun aber: — hart "eben der .̂ur
sl-dmblcibcnd- ein kurzes, rauh klingendes Guten Abend
tcrvorltiesi, wußte er sogleich, wen er da vor sich habe,
i Sie sind es Fohanna?" fragte er einigermaßen verwundert.
.Laren Sie es nicht auch, die sich vorhin so ängstlich hinter den
Mimen zu verstecken suchte?"

(Fortsetzung folgt.) _

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
WetterauS sichte» für Sonntag, de» 16. Juli:

j veränderlich, vereinzelt Regevfälle, für die Jahreszeit kahl.

HeideUireren.^ ^ _ _
Schöne Ware zum Emmache«, trifft nächste Woche ein

Waggon ein und wird gegen BorauSbestellungdas Pfund z«

" ^ Wilhelm Weber,
976  Brunnenstraße 47. Fernruf 162.

(Einige männliche militärfreie

*̂ PB
sowie einige ,

Rrauen oder Madcyen
wer" ta «-dien »», °°n« -,<!,u«malchi--n i°I°->

Carl Grötziuger, Adolfseck.989

i

Man abonniert jederzeit auf das |
« fchönfte und billigCte S
S Tamilien - Wi ^ blatt |

SWeggendorfcr-Blätter\
5 Mündeen«> ® Z«tßhrlft für Humor und Kmift 4
(• üierieljährlidiI- Nummern nur Plh. dirrMrr H
8 s Zufmdung ujSdiratlidi vom DrrlagPin. 5.2S S> «
R Rbonnemmt bei . Uen “n,d 3v Poltanftalten. verlangen5ie eme6rahsVroDe -
» nummer vom vertag. München, theatmerftr.4T ^
£ Kein Befudier der Stadt Mimiken a

Si»SSsfä | S 5S£ S
| gT täbti* geöffnet. klnlrM Br jedemunn frei! "• > B

Gutes Piano
für 2—3 Monate zu leihe«
gesucht.

Schriftliche Offert, m. Preis
unter Nr. 979 an dir «xp
d. Bl.__

Gut erhaltene

Accet Yl en-
Belcuchtungsanlage
sehr preiswert abzugebe«.

F Kbel , Bpfelweinkelterei,
970 Holzheim.

Masierkcbubcreme färbt ab
und 'verschmiertd»e »leid-r de, uasiê .rlerung!Dr. Gentner's Oelw«chöleVerputz

Wisrin
gibt wafferbestänvtgev, niqtavfarvel.oen, l»es,chwarzeu Hoch¬
glanz und macht das Leder wafferdicht.
Koiortiae Lieferung, auch Dr.Gevtneis S chu h f et tHranonn
und Universal Tran Kederfett . Heerführerp aka e.

Fabrikant: Hark Hentner , chem. Fabrik,
Höppingen (Württb,'.)

Leiterwagen
9b em lang 2l Mk., 105 om
lang 23 Mk., 115 cm  lang
25 Mk., 125 cm lang 28.50
Mark, kräftige Wagen, per
Nachnahme

W . Wrkllg,
ggg Staffel a. d. L.

Ein tüchtiges

Zimmermädchen
für sofort gesucht.
958 Gaunushotel.

Suche per 1 August ein
Mädchen

welches schon gedient hat, mit
guten Zeugviffcn. »»1

Zul . WarXheimer Ww.

Hausdiener
gut empfohlen, mit Lohn, so¬
fort gesucht. 990W- Wüst,

Rheinhotel. Wiesbaden.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme während der Krank¬

heit und bei der Bestattung unseres geliebten Verstorbenen

Herrn Bürgermeistera. D.

August Mesier
sagen wir hiermit Allen unseren innigsten Dank.

os? Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Langenschwaköach, den 14. Juli 1916.

und

Wad Lanaene^
„ « runverstr!?
An Dame mit $ '

Schönes
Zimmer

JW billigerem Prejk. Ct
mieten, weil im zr» . sa1
«-he Veränderunge«^ "

s Kinzekzj^
Ein Waĝ ^ >

Waggen guter •

li
^ kaufen gesucht von-

9,4  Mra 'i.“
Eine

zum Spülen sofort°«s,
993 Stadt

Eber-Bersteigerung.
Nächsten Dienstag , den 18. Juki , Mittag » vm s Uhr,

läßt die Gemetnoe Nauroch einen gut genährten Eber oec
steigern.

Nauroth , den 12. Juli 1916.
^75 Schneider,  Bürgermeister.

464
Sehr vorteilhaftes Angebot!

— Im Einkauf liegt der NutzenI —

Bester Schmier
seifen-Ersatz

von prima Wafchkraft söhne Brotkarte)
zu 70 Pfg . das Pfund bei Bezug von 35 Pfd.
* » . » . , * 60 „
» ** ** " « H n H „ 100  „

BW “ Emballage frei Fortwährend Nachbestellungen.
Vorbehaltlich Ausverkauf, gegen Nachn. oder Vorausbezahlung.

Wilhelm Seel , Hahnstätten.
Streng reell ! "WW WM " Streng reell.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

, In tiefstem Schmerze zeigen wir an, daß unser
innigstgeliebter, braver, unvergeßlicher Sohn undBruder

Karl Schneider,
Musketier im Inf .-Wegl Wr. 284, '

18. Komp .,
nach kurz vollendetem 21. Lebensjahre, am 6.Juli ,
im Schützengraben durch einen Granatsplitter den
Heldentod fand.

Wingsbach,  den 15. Juli 1916.
Die tieftrauernde Familie:

988 Earl Schneider , Zimmermeister.

L. Teppers Hühnerkalk
Jeder Geflügelzüchter wird wohl wiflen, baß die Eier-

bildung durch etwas Kalkstoffzusatz verbessert wird Darum
soll keiner versäumenL Teppers Hühner kalk  zu füttern,
nur das Hute bricht sich Wahn.

Preis für L. Teppers Hühueikalk
5 Kilo Postbeutel Mk. 4.—
2V* » * „2 .25 franko gegen Nachnahme,

liefert

L. Tepper, Westdeutsches Laboratmium,
Wiesbaden.

Sämtlich e me dijinischen - Wg
»E" und Toilettenfeifen

stets vorrätig . T *

Apotheke in Nastätten.

Am 26. Mai fiel in den Kämpfen in Feindes¬
land unser lieber

1Johann Adam
Musketier in einem Infant .-Wegt.

Wir betrauern in dem Gefallenen ein treues
Mitglied und werden sein Andenken stets in Ehren
halten.

Der Vorstand
des Mannergesangverein».

Fischbach,  den 14. Juli 1916.
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